
Zeitschrift: Das Schweizerische Rote Kreuz

Band: 62 (1953)

Heft: 7

Vereinsnachrichten: Mitteilung des Oberfeldarztes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 19.11.2024

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


MITTEILUNG DES OBERFELDARZTES

Am 24. Juli 1953 hat der Bundesrat auf Antrag
der Direktion des Schweizerischen Roten Kreuzes

dem Gesuch von Oberst Kessi um Entlassung
aus dem Amte des Rotkreuzchefarztes unter
Verdankung der geleisteten Dienste entsprochen.

Oberst Kessi wurde am 1. Juli 1950 vom Bundesrat

zum Rotkreuzchefarzt gewählt und hat diese
Funktion vorerst bis zum 15. März 1952 halbamtlich

ausgeübt. Von diesem Tag an hat er auf die
Ausübung seiner Landpraxis vollständig verzichtet,
um sich mit ganzem Einsatz seinen zahlreichen
verantwortungsvollen Aufgaben als Rotkreuzchefarzt
im Hauptamt widmen zu können.

Wenn er sich nun nach drei Jahren
erfolgreicher Tätigkeit entschlossen hat, auf diese mit
grossen persönlichen Opfern begonnene und ihm
liebgewordene Tätigkeit zu verzichten, bedauern
wir das sehr und nehmen nur ungern von ihm
Abschied.

Wir haben allen Grund, ihm dankbar zu sein
für das, was während seiner kurzen Amtstätigkeit
verwirklicht werden konnte und für alles, was er
vor allem auch für die Organisation und den Aufbau

der Freiwilligen Sanitätshilfe geleistet hat.
Oberst Kessi steht dem Sanitätsdienst unserer
Armee wieder als Sanitätsoffizier zur Verfügung,

und wir alle wünschen ihm, nachdem er am
3. August seine Landpraxis wieder aufgenommen
hat, alles Gute für die Zukunft.

Im Einverständnis mit dem Bundesrat imd mit
dem Präsidenten des Schweizerischen Roten Kreuzes

habe ich mich bereit erklärt, vom 24. Juli an
die Verantwortung für die Durchführung der
Aufgaben, die dem Rotkreuzchefarzt übertragen sind,
persönlich zu übernehmen bis zu dem Zeitpunkt,
da der Nachfolger von Oberst Kessi gewählt sein
wird.

Ich hoffe nun, dass mir auch die Mitglieder der
Sektionen des Schweizerischen Roten Kreuzes und
alle Angehörigen seiner grossen Hilfsorganisationen
und der Freiwilligen Sanitätshilfe während der
Dauer meiner zusätzlichen und interimistischen
Amtstätigkeit als Rotkreuzchefarzt ihr volles
Vertrauen entgegenbringen. Ich bin darauf angewiesen,
wenn ich im Interesse der Sache, der wir alle
dienen, diese Sonderaufgabe auf mich nehme, und ich
hoffe, dass die Direktion des Schweizerischen Roten
Kreuzes recht bald dem Bundesrat einen würdigen
Nachfolger von Oberst Kessi zur Wahl als
Rotkreuzchefarzt vorschlagen kann.

Der Oberfeldarzt:

Oberstbrigadier Meuli.

AUS UNSERER ARBEIT
Der Leiter der bakteriologisch-serologischen

Abteilung unseres Blutspendedienstes
Dr. A. Hässig hat vom 24.—31. August am
Genetikerkongress in Bellagio, Italien, und
vom 8.—12. September am vierten Kongress
der europäischen hämatologischen Gesellschaft

in Amsterdam teilgenommen.

Anlässlich der Eröffnung des neuen Blutspendezentrums
am Kantonsspital Genf wurde dort eine «Journee trans-
fusionelle» abgehalten, die von rund 170 Delegierten aus den
verschiedensten Ländern besucht wurde. Als Delegierte des

Schweizerischen Roten Kreuzes nahmen Dr. Du Pasquier,
Prof. Nitschmann und Dr. Imfeid an dieser Tagung teil.

Für die Plasmafabrikation hat unsere Spenderequipe
erstmals in Vaduz, Liechtenstein, 100 Blutentnahmen in
Zusammenarbeit mit dem Liechtensteinischen Roten Kreuz,
unserer Sektion Werdenberg-Sargans und dem Samariterverein

Vaduz vorgenommen. Weitere Blutentnahmen sind noch
in diesem Jahr in Schaan geplant.

Im August und September haben die
folgenden Rotkreuzkolonnen ihre
obligatorischen Uebungcn von einer Woche
durchgeführt: Rotkreuzkolonne 43 in
Engelburg, St. Gallen, die Kolonnen 61

und 62 in Bern, die Kolonne 23 in Weis-
senstein, die Kolonne 63 in Sarnen, die

Kolonne 41 in Trogen und die Kolonne 22 in Berken.

Das Schweizerische Rote Kreuz hat dem Schweizerischen
Militärsanitätsverein einen Beitrag von Fr. 900.— für die
Durchführung des diesjährigen technischen Zentralkurses
überwiesen.

Im September haben die folgenden
Krankenpflegeschulen ihre Examen
abgehalten : 3.9. Schwesternhaus vom Roten
Kreuz, Zürich; 16. 9. Ilanz; 16./17. 9.

Baldegg-Sursee; 17./18. 9. Le Bon Se-

cours, Genf; 22.9. Kantonsspital Luzern;
24. 9. Krankenpflegestiftung Bernische
Landeskirche, Langenthal; 25. 9. La
Source, Lausanne; 26. 9. Diakonissenhaus, Bern; 28-/29. 9.

Schweizerische Pflegerinnenschule Zürich. Im Oktober und
November werden die folgenden Krankenpflegeschulen die
Examen durchführen: 22. 10. Kantonsspital Aarau und Not-
kerianum St. Gallen; 21./22. 10. Kantonsspital Lausanne;
28. 10. Ecole valaisanne d'infirmieres Sion; 3./4. 11. Fribourg-
Perolles; 5./6. 11. Lindenhof Bern; 12. 11. Betliesda, Basel.

Die vom Schweizerischen Roten Kreuz unternommene
Schwesternwerbung wirkt sich bereits erfreulich auf die
Anmeldungen bei den Pflegerinnenschulen aus.

Das Schweizerische Rote Kreuz hat die Restsumme von
Fr. 7300.35 aus der Sammlung für die Ueberschwemmungs-
geschädigten in Italien dem Internationalen Zivildienst als

Beitrag zu einem Schulbau in Donisi, Calabrien, überwiesen.
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